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Einleitung
In sozialen Netzwerken wie Facebook und 
Instagram erhalten Personen durch „Dau-
men hoch“ oder Kommentare stetig Rück-
meldungen. Diese Kultur der Rückmel-
dungen prägt auch unser Lernverhalten. 
Doch stellt sich die Frage, ob solches 
Feedback tatsächlich beim Erreichen von 
Lernzielen und Kompetenzen unterstützt. 
Wie lassen sich Kenntnisse und Fertig-
keiten in einer Weiterbildung effektiv 
überprüfen? Welche Methoden eignen 
sich, um Prüfungen praxisnah, zeitgemäß 
und nachhaltig nach aktuellen didakti-
schen Standards zu gestalten? Und wie 
kann die Überprüfung über reines Fak-
tenwissen hinausgehen und den Trans-
fer von Wissen fördern? Dies waren The-
men, die uns im Rahmen der Neugestal-
tung des Lehrgangs Dipl. Wundexpertin 
SAfW beschäftigten. 

Neugestaltung des Lehrgangs 
Wundexpertin SAfW / Wund- 
experte SAfW in Zusammen
arbeit mit Careum Weiterbildung
Nadin Leonhard, Modulverantwortliche 
seitens Careum Weiterbildung, bringt 
eine höhere Berufsprüfung als Ausbil-
dungsleiterin mit eidgenössischem Dip-
lom mit. Diese Zusammenarbeit bot uns 
von der SAfW die Möglichkeit, den Lehr-
gang Wundexpertin SAfW / Wundexper-
te SAfW nicht nur inhaltlich zu überar-
beiten, sondern auch methodisch-didak-
tisch umfassend zu modernisieren.

Kompetenznachweise statt  
traditioneller Prüfungen
Im Gegensatz zu klassischen Prüfungs-
formen wie Frage-Antwort-Tests, die vor-
wiegend Faktenwissen abfragen, zielen 
Kompetenznachweise darauf ab, komple-
xe Fähigkeiten und den Wissenstransfer 
in neue, unbekannte Situationen zu er-
fassen. 

Solche Kompetenznachweise ermög-
lichen eine tiefgehende, praxisorientier-
te Leistungsbewertung, indem sie die An-
wendung von Wissen, kritischem Denken 
und Problemlösungsfähigkeiten in rea-
listischen Szenarien misst. 

Struktur des Lehrgangs
Der Lehrgang der SAfW, der mit einem 
Zertifikat „Diplomierte Wundexpertin 
SAfW / Diplomierter Wundexperte SAfW“ 
abschließt, umfasst vier Module im Blen-
ded-Learning- und Flipped-Classroom-
Format. Ergänzend finden geleitete Hos-
pitationstage und Tutoriate statt.

Fokus Modul 2: Behandlung und 
Pflege chronischer Wunden
Im zweiten Modul stehen die Zusammen-
hänge häufig vorkommender chroni-
schen Wunden im Mittelpunkt. Teilneh-
mende erklären pathophysiologische Zu-
sammenhänge und leiten daraus diag-
nostische und pflegerische Interventio-
nen ab. Teilnehmende lernen, Gewebe-
schädigungen durch Druck, Scherkräfte 
und Feuchtigkeit korrekt einzuschätzen 

und geeignete präventive oder therapeu-
tische Maßnahmen einzuleiten. Sie in-
terpretieren die Grundproblematiken von 
Krankheitsbildern wie dem Diabetischen 
Fußsyndrom, cruraler Ulcera und ande-
ren komplexen Wundsituationen und set-
zen pflegerische Maßnahmen um. 

Auftrag für den Kompetenz- 
nachweis Modul 2 
Im zweiten Modul besteht der Kompe-
tenznachweis darin, ein Poster zum ei-
genen Tätigkeitsfeld zu erarbeiten. Dazu 
führen die Teilnehmenden eine Litera-
turrecherche durch, definieren Kernbot-
schaften und planen das Poster hinsicht-
lich Inhalt und Layout. Die Ergebnisse 
werden in einer 5 –10-minütigen Präsen-
tation vorgestellt. Hinweise zur Literatur 
und Bildquellen werden separat ausge-
wiesen.

Das auf der nächsten Seite präsentier-
te Poster ist einer der erarbeiteten Kom-
petenznachweise, erstellt von Anjeza 
Markaj, Lehrgangsteilnehmerin Dipl.
Wundexpertin SAfW bei Careum Weiter-
bildung. Es zeigt auf, dass eine heraus-
fordernde Lernaufgabe zur Überprüfung 
des Gelernten dienen kann und gleich-
zeitig die Entwicklung der beruflichen 
Kompetenzen fördert. 

Doris von Siebenthal, MSc
Präsidentin SAfW D-CH 
E-Mail: d.vonsiebenthal@safw.ch

Kompetenzorientierte Prüfungen und  
ihre Bedeutung im Lehrgang Wund- 
expertin SAfW / Wundexperte SAfW

in Zusammenarbeit mit

Nutzen Sie unser Weiterbildungsangebot im Bereich der 
modernen Wundversorgung:

• Diplomierte Wundexpertin SAfW (WEX)
• Wundversorgung WUN SAfW
• Wundversorgung WUN SAfW für MPA
• Praxiskurs Wundbehandlung mit NPWT

Weitere Informationen finden Sie unter www.careum.ch 
oder mit nebenstehendem QR-Code
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